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Netzwerk der verwandten Seelen  
 
Mitgliederversammlung des Landesvereins Badische Heimat e.V. in 
Baden-Baden beruft Gerhard Stratthaus und Dr. Jürgen Schütz in den 
Beirat des Vereins. 
 
Bei der turnusmäßigen Mitgliederversammlung des Landesvereins Badische Heimat 
e.V. am vergangenen Samstag in Baden-Baden wurden die Weichen für eine 
erfolgreiche Fortsetzung der Arbeit gestellt. Im Zuge einer durch Satzungsänderung 
ermöglichten Aufstockung des Landesvorstands traten Gerlinde Hämmerle, die 
ehemaligen Regierungspräsidentin des Regierungsbezirkes Karlsruhe, Jürgen 
Ehret, Bürgermeister der Stadt Heitersheim und Joachim Müller-Bremberger, 
Pressereferent im Regierungspräsidium Freiburg, in das Führungsgremium ein. 
Dem Beirat, dessen Erweiterung ebenfalls eine Satzungsänderung ermöglichte, 
gehören jetzt mit Gerhard Stratthaus, dem ehemaligen Finanzminister des Landes 
Baden-Württemberg, Dr. Jürgen Schütz, dem früheren Präsidenten des 
Landkreistages und ehemaliger Landrat des Rhein-Neckar-Kreises, sowie dem 
Karlsruher Kulturbürgermeister Wolfram Jäger weitere hochrangige Mitglieder und 
Freunde des Vereins an.  
 
In den Vorstandswahlen wurden Dr. Sven von Ungern-Sternberg (Freiburg) als 
Präsident des Vereins, Dr. Volker Kronemayer (Schwetzingen) als sein 
Stellvertreter, Dr. Christoph Bühler (Heidelberg) als Schriftführer und Beauftragter 
für Öffentlichkeitsarbeit und Internet und Heinrich Hauß (Karlsruhe) als Schriftleiter 
der Zeitschrift „Badische Heimat“ bestätigt. Für den aus gesundheitlichen Gründen 
ausscheidenden Michael Nitsche trat Margrit Roder-Oeschger (Freiburg) als 
Landesrechnerin in das Vorstandsgremium ein.  
 
Ein wichtiger Teil der aktiven Arbeit wird von den neu eingerichteten Fachgruppen 
für Denkmalschutz (Dr. Frank T. Leusch), Natur- und Umweltschutz (Dr. Wilfried 
Schweinfurth), grenzüberschreitende Zusammenarbeit (Karl-Heinz Harter) und 
Brauchtum (Peter Kalchthaler) übernommen.  
 
In seinem Rechenschaftsbericht warb v. Ungern-Sternberg für bestehende und 
zukünftige Kooperationen. Netzwerke zu verwandten Seelen wie zum Bund Heimat 
und Volksleben und der Muettersprochgsellschaft weiterzuentwickeln, bündelten die 
Synergien aller beteiligten Vereine. Erfolgreiches Beispiel einer solchen 
Zusammenarbeit sei z.B. die gemeinsame Herausgabe des Alemannischen 
Wörterbuchs mit der Muettersprochgsellschaft. Der alte und neue 
Landesvorsitzende betonte, dass der Verein sein Jubiläum im Jahr 2009 genutzt 
habe, um wieder aktiver die Ziele des Vereins in den Fokus der Vereinsarbeit zu 
stellen. „Wir haben staatspolitisch die Aufgabe, uns zu aktuellen Themen zu 
positionieren“, so von Ungern-Sternberg.  
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